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Neue Köhlbrandquerung dringend erforderlich 
 

Statement von Norman Zurke, Hauptgeschäftsführer des 
Unternehmensverbandes Hafen Hamburg zur Diskussion über die 
Köhlbrandquerung: 
 
Die Köhlbrandbrücke ist die Hauptschlagader des Hamburger Hafens. 
Täglich passieren rund 38.000 Fahrzeuge die Brücke, davon knapp 40 
Prozent Lkw. Tendenz steigend. Altersbedingt sowie aufgrund der hohen 
verkehrlichen Belastung ist die Brücke zurzeit nur noch eingeschränkt 
nutzbar. Für Lkw gibt es ein Abstandsgebot und Überholverbot, die 
Schifffahrt ist durch die Durchfahrtshöhe limitiert. Ohne eine 
leistungsfähige Querung, die den verkehrlichen Anforderungen der 
Zukunft Rechnung trägt, wird der Hafen seine Funktion nicht mehr 
erfüllen können. Wegen der hohen verkehrlichen Bedeutung einer 
leistungsfähigen Köhlbrandquerung ist dieses Projekt auch im 
Koalitionsvertrag von SPD und GRÜNEN verankert. Dort heißt es: „ 
Aufgrund ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für die Verkehrsanbindung des 
Hamburger Hafens besteht neben den Interessen der FHH auch ein 
erhebliches Bundesinteresse an einer dauerhaft leistungsfähigen 
Köhlbrandquerung. Der Bund und Hamburg haben deshalb … ihr 
gemeinsames Bestreben bekundet, den Ersatz der Köhlbrandquerung 
sicherzustellen.“ An dieser Notwendigkeit hat sich nichts geändert. 
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